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70, Deenſtag, den 30. Marz 1841. 


Angekommene Fremde vom 27. Wir, ; f 
f Die Hrn. Studioſen Maron und Taucher aus Berlin „l. in No. 16 Wilh.⸗ 
Platz; Hr. Rabbinats⸗Cand. Cohn aus Glogau, l. im Tyroler; Hr. Gutsb. Baron 
v. Eckardſtein aus Pfarskie, l. im Hötel de Rome; die Fraͤul, v. Smetkowska u. 
v. Orwaska aus Myſtki, Hr. Gutsb. und Kaufmann Helvig aus Rawicz, l. in der 
gold. Gans; Hr. Zimmer, Lieut. im 1ſten Ul.⸗Regt., aus Pleſchen, Hr. Kaufm. 
Kolmar aus Magdeburg, Hr. Oberamtm. Hildebrandt aus Dakow, Hr. Poſthalter 
v. Pannwitz aus Wreſchen, Hr, Poſtſekr. Boͤniſch aus Strzakkowo, Hr. Student 
v. Bojanowski aus Berlin, die Hrn. Gutsb. v. Byſzewski aus Goluchowo und von 
Koſſowski aus Napollen, l. im Hötel de Berlin; die Hrn. Gutsb. v. Szezaniecki 
aus Voguſin und Hoffmann aus Luttom, Hr. Pächter Wittwer aus Daleſzyn, die 
Hrn. Kaufl. Kleinmann aus Stettin, Jungfer und Glabocki aus Gneſen, Eiſen⸗ 
heimer aus Schweinfurt und Kupffeuder aus Bromberg, l. im Hötel de Dresde; 
Hr. Diſtrikts⸗Commiſf. Oberweg aus Rokitten, Hr. Buͤrſtenfabrikaut Pyſchel aus 
Landsberg a/ W., l. im Hötel de Pologne; Hr. Gutsb. v. Migczynski aus Paz 
wlowo, Hr. Partik. Kokeski aus Inowraclaw, l, im Hötel de Vienne; Hr. Thi⸗ 
lemann und Hr. Glaͤſner, Lieut,. im 4 8tem Inf. ⸗Regt., aus Frauſtadt, Hr. Pann⸗ 
witz, Lieut. im 6ten Inf. Regt., aus Rawicz, Hr. Hannemann, Lieut, im 7ten 
Inf.⸗Regt., aus Liegnitz, die Hrn. Gutsb. v. Blociſzewski aus Przyskawki und von 
Zielinski aus Markowice, l. im Hötel de Saxe; die Hrn. Gutsb. v. Ponſkierskt 
aus Wisniewo, v. Pſtrokonski aus Ludom „ v. Wohtowski aus Zbrudzewo u. Riß⸗ 
mann aus Gr. Münche, Hr. Polizei⸗Direktor v. Zembrzuski u. Hr. Hofrath v. Grot⸗ 
kowski aus Gneſen, die Hrn. Kaufl. Bindemann aus Berlin und Gams aus Stet⸗ 
tin, I. im Hötel de Paris; die Hrn. Gutsb. v. Twardowski aus Zdzichowo, Dia⸗ 
ment aus Popkowo und v. Zalewski aus Dabrowka, I, in der gold, Kugel; die Hrn. 
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Gutsb. v. Eukomski aus Paruſzewo und v. Chylewski aus Strykowo, l. im Hötel 


de Craco vie. 


Vom 28. März 
Herr Kaufm. Jankowski aus Magdeburg, l. in der großen Eiche; Hr. Al 
ſeſſor v. Walkowski, Hr. Probſt Budzynski und Hr. Kirchenvorſteher Lakowski aus 
Buk, Hr. Buchhalter Truchſtedt aus Mikuſzewo, l. im Hotel de Pologue; die 
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Hin. Kaufl. Braſch aus Birnbaum und Cohn aus Rogaſen Hr. Gutsb. Walz aus 
Buſzewo, l. im Eichkranz; die Hrn. Gutsb. Molinski aus Bojanice und v. Weſier⸗ 


ski aus Zerniki, die Hrn. Kaufl. Glabocki 


und Jungfer aus Gneſen, l. im Hötel 


de Paris; Hr. v. Stoſz, Landrath a. D., aus Schroda, die Hrn. Gutsb. v. Su: 
chorzewski aus Tarnowo, Szuldrzynski aus Lubaſz und v. Kozlowski aus Neudorf, 
I. im Hotel de Hambourg; die Gutsb.⸗Frauen v. Zychlinska aus Wegierki, von 
Kurnatowska aus Chalin und v. Rogalinska aus Piersko, Hr. Oberamtm. Krüger 
aus Bogdanowo, l. im Hötel de Saxe; Frau Aſſeſſ. Muskiewiez aus Koſten, Hr. 
Gutsb. Jäkel aus Przybin, l. im Hötel de Berlin; Hr. Gutsb. Fechtner aus Wo⸗ 
Jonice, l. im ſchwarzen Adler; Hr. Gutsb. Chrzanowski aus Staw, l. in den drei 


Sternen; die Hrn. 
aus Czempin, l. im Eichborn. 


1) Der Konditor Johann David Weid⸗ 


ner hierſelbſt und die Emilie Louiſe Ha⸗ 
niſch, haben mittelſt Ehevertrages vom 
2. Marz d. J. die Gemeinſchaft der Gu⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Poſen, am 3. März 1841. 
Kdnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


20 Der Einwohner Gottlieb Hein zu 


Ober⸗Zedlitz und deſſen Ehefrau Anna 
Eliſabeth geborne Lorenz, haben mittelſt 
gerichtlicher Verhandlung vom 10. Fe⸗ 
bruar 1841 nach erreichter Großjaͤhrig⸗ 
keit der Letzteren die Gemeinſchaft der 
Güter ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Frauſtadt, am 8. März 1841. 


Königl. Land⸗ u. Stadtgericht. 


Kaufl. Caro aus Rogaſen, Fuß aus Gratz, Silberſtein u. Cohn 


Podaie sie ninieyszem do wiadomo- 
sci publiezney, Ze Jan Dawid Weid: 
ner, cukiernik tuteyszy i Emilia Lu- 
dowikaHanisch, kontraktem przedslu, 
bnym 2 dnia 2 Marca r. b. wspol- 
nosé maigtku i dorobku wylaczyli, 


Poznan, duia 3. Marca 1841, 


Krol. 83 d Ziemsko mieyski. 


Podaie sie ninieyszem do publi- 
czney wiadomosci, ‚Ze W Görney- 
Swidnicy zamieszkaly-Bogumil Hein 
wraz z zong sw Anna Elzbieig z 
Lorencòw, czynnoscig sgdowa z dnia 


10. Lutego 1841 stawszy sig ostatnia 


pelnoletnig, wspölnos6. maigtku i do- 

robku wylaczylimigdzy,soba. -. 
Wschowa, dnia 8. Marca 1841. 
Kröl. Sad Ziemsko-mieyski, 
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3) reihe Verkauf. 
Land- und Stadt ⸗ Gericht zu 
f Ra wic z. 


Das hierſelbſt in der Judenſtraße be⸗ 
legene Grundſtück des Friedrich Ziebolt 
und feiner Ehefrau Anna Chriſtiana ges 

bornen Mix, No, 152., abgeſchaͤtzt auf 
91 Rthlr. 18 for. 4 pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
8. Juli 1841 Vormittags 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle e wer⸗ 
den. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
Sauter | 
Das den George Kulczynskiſchen Er⸗ 


4) 


ben und der Wittwe Barbara Kulczynska 5 
geb. Kluft gehörige, zu Obrzycko sub No. 


145 belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 


160 Rrhlr. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 


kenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. 
Inni 1841 Vormittags 10 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤcluſion fpäfeftend in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Samter, den 2. Februar 1841. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


- 


realni wzywajg sie, 
uniknieniem prekluzyi zglosili naj- 


SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziems ko mieyski 
W Rawiczu. 

Nieruchomosé Fryderyka Ziebolt 
i Zony jego Anny Krystyany 2 Mie 
xöw, pod No. 152 tu na ulicy Zydo- 
wskiey polozona, oszacowana na gr 
Tal. 18 sgr. 4 fen. weulle taxy, mo- 
gacey bye przeyrzaney wraz z wyka- 
zem hypotecznym i warunkami w Re- 
gistraturze, ma byé dnia 8. Lipca 
18 4 1 przed poludniem o godzinie 
Totey w mieyscu zwyklem posiedzen 
sadowych sprzedana, 


‚Sprzeda e, 
Sad Ziemsko- -mieyskt 
W Szamotultach, 
Nieruchomosd w Obrzycku pod 
liczbz 145 poloZona, do sukcessorò w 
po Woyeiechu Kulczyriskim i wdo- 
wie Barbarze „Kulczynskiéy 2 Klu- 
stow przynalezgca, oszacowana na 


160 Tal. wedle taxy, moggcey byé 
‚przeyrzaney wraz z wykazem hypo- 


tecznym i warunkami w Registratu- 
rze, ma by& dnia 7g0 Czerwca 
184 f przed poludniem 0 ‚godzinie 
Totey w mieyscu zwykl&m posiedzefi 


; ; 'sadowych sprzedana. 
Alle air Neölptöterbenten 3 


Wszyscy hiewiadomi. pretendenei 
azeby sie pod 


pöZniey w terminie oznaczonym, 
Szamotuly, dnia 2. Lutego 4841. 
Kröl. Sad Ziemsko-mieyski, 
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5) Den After April e. (Donnerſtag) werden Seitens der unterzeichneten 
Direktion mehrere alte Gebäude und Zubehdr, ferner mehrere alte Utenſilien und 
altes Eiſen, ebenſo noch mehrere noch ſtehende Obſt⸗ und andere Baͤume, Sträucher 
und Gartengewoͤchſe reſp. zum Abbruch, Fortſchaffung oder Verpflanzung, endlich 
die Nutzung einiger Grundſtücke, dffentlich an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Die Verſteigerung ber 
ginnt früh 6 Uhr auf dem Feſtungs⸗Bauhofe. Die Bedingungen und Reihefolge 
der zu verſteigernden Gegenſtaͤnde werden an Ort und SER Bade und find 
auch vorher im Feſtungs⸗Bauhofe einzuſehen. 

i ang den 22, März 1841. i 8 

. Königliche Feſtungs⸗ Bau⸗ Direktion. 


6) Joh. Alb. Winterfeld, Bernſteinwaaren⸗Fabrikant aus Ba und 
Berlin, empfiehlt zu dieſem Markte fein reichhaltiges Lager von den ſchoͤnſten Bern⸗ 
ſteinſachen für Herren und Dameg, und bittet bei Verſicherung der billigſten Preiſe 
um gütigen Zuſpruch. Da dieſe Bernſteinſachen jetzt in neueſter Zeit in Berlin, 
Dresden und Breslau als erſte Modeartikel aufgenommen worden, ſo hofft man 
auch hier eine aͤhnliche Anerkeanung zu finden. Fuͤr Damen ſind beſonders Colliers 
und Ohrgehaͤnge, für Herren Tuͤrkiſche Mundſtücke und Eigarrenſpitzen zu empfeh⸗ 
len, doch haben aber auch die herrlichen Nippſachen einen Vorzug. Sein Stand 
iſt am Markte gegenüber r M. Falk's Modes, Seiden⸗ und Schnittwaarenhandlung. 


Da Tapeten Anzeige. Mein Tapeten = Lager, welches ich zu dieſem 
Fruͤhjahr in der Art vervollſtaͤndiget habe, daß ich ſowohl mit Frauzbſiſchem, Dres⸗ 
dener und Berliner Fabrikat auf das vollſtaͤndigſte aſſortirt wäre, und fi 
Di w OR billigen, hingegen zu wirklich feften Preiſen. 8 
Jacob Mendelſohn, Breslauerſtraße No, 4. 


8) "gie Schweizer, Holländiſcher und Chefter, KRäfe, fo wie Franzdſiſche 
Kapern „Trüffeln und Champignons, englifcher Senf in Blaſen, feinſtes friſches 
Provencer⸗Oel, ef fo eben angekommen und offerirt zu billigſten Preifen 
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